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Das gute Herz

Und nun, meine Herren",

sagt Herr Chlaus, der Präsident des
Ausschusses der Schrankpapierkonsumen-
tenverbände, «verlese ich Ihnen den
Text der heute zu fassenden Resolution:
Der LA der SPKV der Schweiz verlangt
mit allem Nachdruck eine Lohnerhöhung
von 1 Rp. pro Minute Arbeitszeit, da er
nicht weiter mitansehen kann, wie die
Arbeitsleistung seiner Mitglieder im
Verhältnis zu den gestiegenen
Lebenshaltungskosten derart unterbewertet bleibt
wie bis anhin. Wir berufen uns auf
unsere Leistungen während der Kriegszeit
etcetera, etcetera, wie in allen früheren,
periodisch erscheinenden Resolutionen.
Wollen Sie sich nun bitte ins Nebenzimmer

bemühen, meine Herren.» Alle die
Herren nicken, erheben sich von den
Sitzen und begeben sich ins Neben¬

zimmer, wo sie sich in gleicher
Sitzordnung an einen ebenfalls
grünverkleideten Tisch setzen.

«Ich begrühe Sie, meine Herren», sagt
Präsident Chlaus, «zur Sitzung des
Vorstandes des Papierkonsumentenverbandes.

Wir haben die Resolution des LA
der Schrankpapierkonsumentenverbän-
de, die Sie ja bereits kennen, zu
begutachten. Ich verlese Ihnen folgende
Resolution: Der Vorstand des
Papierkonsumentenverbandes befürwortet mit
allem Nachdruck die Resolution des
Schrankpapier-Konsumentenverbandes,
laut welchem in Anbetracht etcetera
etcetera; die Herren kennen ja den Text.
Wollen Sie sich bitte ins Sitzungszimmer
des ersten Stockwerkes begeben, wo
wir als Vorstand der Dachorganisafion
der Papier-, Karton- und
Zellophankonsumentenverbände der Schweiz Stellung
zu beziehen haben zur Resolution, die
wir im ersten Zimmer des Parterres fafj-
ten und im Nebenzimmer befürworte¬

ten. Den Text kennen die Herren bereits
und ich schlage Ihnen vor ...»

Ich merke, Sie werden ungeduldig.
Begreiflich, denn Sie sind ja nicht so
interessiert wie die am laufenden Bande
resolutionierenden Herren. Aber: Warum

sollen dieselben interessierten Kreise
nicht in vier verschiedenen Verbänden
ihre Resolutionen gegenseifig unterstützen?

Hauptsache ist doch, dah jedesmal

ein Communique in die Presse
kommt und das Volkswirtschaftsdepar-
temenf ein weiteres Dokument des
Volkswillens unterbreitet erhält, bis es schliehlich

ja sagen muh, unter dem Druck
der öffentlichen Meinung.

Sie stohen sich daran, dah ich solche
Kettenresolutionen einer Konsumentenorganisation,

wenn auch einer fingierten,
in die Schuhe schiebe. Ja, warum

in aller Welt sollte denn nicht, ganz
ausnahmsweise einmal, auch eine
Konsumenten-Organisation diesen Trick
versuchen AbisZ

22


	Das gute Herz

